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Es geht ums Geld!

Gedanken und Probleme um eine Anstalt jür Schwersterziehbare

Seit Jahren besteht ein Projekt zur Errichtung einer
Anstalt für besonders schwierige Jugendliche. Leider
hat es vor der Konferenz der kantonalen Justizdirektoren

keine Gnade gefunden und ist abgelehnt worden.

Wir gehen wohl kaum fehl, wenn wir annehmen,
der Kostenpunkt habe bei diesem bedauerlichen
Entscheid die ausschlaggebende Rolle gespielt.
Oft denkt man, und in unserm Falle besonders
eindringlich: Wie schade, dass unser Gotthelf, der
nimmermüde, unerschrockene Anwalt der Verschupften,
der zielbewusste Umgestalter des Schulwesens, Stifter

und Betreuer der Armenanstalt in Trachselwald
usf., nicht mehr lebt. Er hätte seine Meinung auch
gegenüber den Herren Justizdirektoren unmissver-
ständlich zum Ausdruck gebracht. Wie's etwa gelautet
hätte, das zeigt uns die Predigt, die er als junger Vikar
und Stellvertreter seines Vaters, «den knickerigen
Bauern der Gemeinde Utzenstorf» hielt, nachdem diese
das Geld zu einem neuen Schulhaus verweigerten:
«Mein Lebtag habe ich nicht gedacht, dass es mit Euch
so weit gekommen wäre und Ihr so übel ständet. Dass
Ihr keine reiche Gemeinde seid, wusste ich wohl, aber
für wohlhabend hielt ich Euch doch, sah man doch
recht stattliche Häuser bauen von einzelnen
Partikularen, sah man doch bei Zehntsteigerungen und
andern Steigerungen, dass sie es nicht so genau nahmen.
Auf zehn, zwanzig Mütten Korn kam es Euch nicht an,
wenn es darauf ankam, andere zu überbieten. Sah
man doch in Wirtshäusern und an Märiten nicht, dass
es den Utzenstörflern an Geld fehle. — Aber nun
glaube ich, dass Ihr arm, blutarm seid und dem
gänzlichen Aushausen nahe und werde es allenthalben
sagen und bekannt machen, damit man mit Euch
armen Leuten Mitleiden und Bedauern habe, seitdem
Ihr beschlossen, wegen nicht erschwingenden Kosten
kein Schulhaus zu bauen Wie bitter muss es Euch
vorkommen, wenn Ihr an einem Orte Geld leihen
wollt und dann die Antwort vernehmt: Du Lump,
du bist ein Utzensdörfler, Ihr allesamt vermögt kein

Schulhaus, wer wollte einem einzelnen einen Kreuzer
geben!»
Und die hablichen Bauern von Utzenstorf nahmen ihm
diese gepfefferten Worte nicht einmal übel. Als er, der
junge Bitzius, von einem zweijährigen Studienaufenthalt

in Göttingen zurückkehrte, stand ein neues Schulhaus

auf dem Platze, und bei seinem endgültigen
Abschied aus der Gemeinde schenkten ihm die Utzen-
störfler eine goldene Repetieruhr. Heute erinnert ein
prächtiger Brunnen an den Sämann, der in unermüdlicher

Arbeit und heissem Streben für das Wohl des

Landes Samen gestreut, auf guten, oft aber auch auf
dornigen, steinigen Boden!
Vielleicht, vielleicht besinnen sich auch unsere Herren

Justizdirektoren eines Bessern und nehmen sich
die Bauern von Utzenstorf von Anno dazumal zum
Vorbild. E. G.

Nachschrift der Redaktion:

Wir haben dieser «Stimme aus dem Volk» gerne Raum
gegeben, müssen aber doch auf einige Aspekte des

Problems noch hinweisen. Ja, wenn es nur das Geld
wäre! Sicher spielt die Finanzierung keine kleine Rolle.
Daneben aber zerbricht man sich die Köpfe über die

Standortfrage (welcher Kanton soll beglückt werden?).
Auch über den Träger einer Anstalt für Schwersterzieh-
bare ist man sich noch nicht einig. Und nicht zuletzt
geht es darum, zu verhindern, dass diese geplante
Anstalt einfach ein Sammelbecken für alle jene
Jugendlichen wird, die in unseren Erziehungsheimen aus

dem Rahmen fallen. Auch hier muss eine gewisse
Auswahl getroffen werden; man muss sich klar
darüber sein, dass auch in ein Haus für Schwersterziehbare
keine schweren Debilen, keine Imbezillen und keine
Jugendlichen mit geisteskranken Zügen gehören. So

gilt es, in weiteren Verhandlungen mit den Behörden
alle Aspekte gründlich abzuklären. Dazu gehört, nach

Schweizerart, Zeit und noch einmal Zeit...

Asthma - verkanntes Leid

Wieviele Familien in der Schweiz kennen die Angst
vor dem nächsten Anfall, der ihr Kind fast ersticken
lässt und es seiner Kräfte beraubt? Es beginnt
vielleicht mit einer harmlosen Kinderkrankheit, mit Keuchhusten

oder Bronchitis. Dann tritt plötzlich Asthma
auf: das Kind bekommt blaue Lippen, es bläst die
Bäcklein auf, es ringt nach Luft. Stundenlang, oft tagelang

dauert der Anfall, und niemand weiss Rat, weil
Asthma, das Leid so vieler Kinder und Erwachsener,
bei uns noch ein verkanntes Leid ist.
In der Medizin allerdings weiss man darüber mehr.
Man kennt die zahlreichen Erscheinungsformen des
Asthmas, die von gelegentlichen Atmungsstörungen bis
zur dauernden Beeinträchtigung nicht nur der Atmung,
sondern des Gesamtbefindens gehen. Man weiss, dass

auch zwischen den Anfällen, oft kaum merklich für den
Patienten, das Asthmaleiden fortdauern und die
Lungenfunktion erheblich beeinträchtigen kann. Man kennt
die Verkrüppelungen des Brustkorbes, den Rundrücken
des Asthmatikers und — was meist am schwersten
wiegt — die Rückwirkungen auf das seelische Verhalten

der Leidenden. Das Asthma-Kind ist schwerer zu
verstehen als das gesunde. Es stellt mit seiner Labilität,
seiner Empfindlichkeit und Anfälligkeit die Umgebung
oft auf eine harte Probe. Es hat Mühe, verstanden zu
werden, die Gemeinschaft mit andern unbeschadet zu
bestehen. Es erlebt die Gesunden oft als rücksichtslose
Feinde. Wer Heinrich Federers «Jungfer Theres» oder
den «Mätteliseppi» gelesen hat, weiss um die
lebensprägende Bedeutung des Asthmas.

145


	Es geht ums Geld! : Gedanken und Probleme um eine Anstalt für Schwersterziehbare

